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Dieverkürzung der deutschenweftsront
(Von unserer Berliner Abteilung.)

8 . A. Berlin , 29. Juli . (Eig . Drahtbericht , bz.)
In der Nacht vom 26. zum 27. Julr haben die deutschen
Truppen das in der Aisnc-Osfensive den: Feind ent¬
rissene Gelände diesem zum Teil wieder uberlassen und
sich unbemerkt 10 Kilometer weit zurückgezogen. Um
den Vorgang verstehen zu können, muß man überlegen,
wie sehr es dem Gegner darauf ankam, hier eine Ent¬
scheidung  herbeizuführen lind die deutschen Trup¬
pen zu zwingen, sich ihren Aktionen einem fremden
Willen unterzuordnen . Das war der Zweck der Deil-
angriffe , die General Fach nach dem Mißlingen seines
Hauptstoßes immer noch unternahm und die verhindern
sollten, daß man im deutschen Lager die Ruhe gewinnen
konnte, die zur Durchführung neuer Entschlüsse not¬
wendig ist. Der Gegner tastete also während der Auf¬
füllung und Ergänzung seiner abgekämpften Truppen
ununterbrochen unsere ganze Front ab, um uns zu be¬
unruhigen und die Nerven der kämpfenden Truppe zu
ermüden. Unter solchen Umständen bedeutet es natür¬
liche eine außerordentliche Leistung, sich unbeinerkt vom
Feinde loszulösen und die Hauptmacht zurückzunehmen.
Daß es gelungen ist, beweist uns , wie vorzüglich die
Sicherungsabteilungen , die wir in dein verlassenen Ge¬
biet zur Täuschung des Feindes ausstellten, gearbeitet
haben.

Die Gründe , die das ganze Manöver nötig gemacht
haben, ergeben sich aus der allgemeinen miliäri-
s che n Lage,  wie sie sich seit dem Beginn des Marne¬
überganges gestaltete. Wir hatten schon berichtet, daß
es dem Feind danials infolge aller möglichen Schwätze-
reien gelungen war , von den nächsten Plänen unserer
Heeresleitung Kenntnis zu heroinmen und daß er seine
Vorbereitungen entsprechend treffen konnte: Ausweichen
seiner vordersten angegriffenen Linien und Gegen¬
angriff an einer uns überraschenden Stelle . Infolge¬
dessen war es nötig geworden, neue Entschließungen der
neuen Lage gegenüber zu fassen. Unsere Front nahin
eine sonderbar gezackte Forni an, durch die eine plan¬
mäßige Leitung der Kämpfe einigermaßen erschwert
wurde, vor allem auch weil die deutsche Auskläruntz fest¬
stellte, daß beim Gegner die Absicht bestehe, seine Offen¬
sivhandlung auf die Gegend zwischenS o i s s o n s und
Compiägne  auszudehnen und auf diese Weise die
deutsche Front noch mehr zu belasten. Die Sackstellung
an der Marne  war außerdem infolge der gegnerischen
Angriffe einstweilen überflüssig geworden, erforderte aber
durch ihre große Ausdehnung erhebliche Truppen¬
mengen zur Deckung. Gerade weil weitere feindliche
Angriffe in neuer Gegend als gewiß zu erwarten sind,
mußte man darauf halten , alles Truppenmaterial zur
Abwehr bereitzustellen und es nicht im Festhalten über¬
flüssig gewordenen Geländes zu verzetteln . Daß das
Gebiet bis zur Marne aber keine Bedeutung mehr für
die deutsche Kriegführung hat oder doch nicht in diesem
Augenblick, ist selbstverständlich, da wir ja im Westen
einen Bewegungskrieg führen , auf dessen Ergebnisse der
Gekändebefitz keinen Einfluß hat.

Es ist erklärlich, daß in dieser Lage das Große
Hauptguartier den Plan faßte, eine Sehnenstellung zu
beziehen, die eine regulierte , genau festgestellte Front
herzustellen ermöglichte und bei deren Lintenziehung
man so Vorgehen konnte, daß sie dem Feind möglichst
wenig Erfolgsaussichten bot. Die Vorteile , die sür uns
aus dieser Maßnahme entspringen , sind vor allem, daß
unser Etappenverkehr und damit die Erhaltung der
Kampfkraft unserer Truppen sich weit besser regeln
laffen, da wir dichter an unter Eisenbahnnetz heran¬
gerückt sind: eine Folge hiervon wieder ist die Herstel-
lung der weitesten Bewegungsfreiheit  für die
Durchführung der st rategischen Pläne Hin-
denburgs,  denn vor den deutschen Truppen liegt
nunmehr wieder freies Feld, das sie in ihren vorher¬
gehenden Kämpfen auf das genaueste kennen zu lernen
Gelegenheit hatten . Schließlich nähern wir uns auf
diese Weise wiederum unserem Hauptkriegsziel : der
Schwächung und Vernichtung der feindlichen Kampf¬
mittel und des feindlichen Menschenmaterials ., Es ist
nach den Erfahrungen/die man rm Laufe des Krieges
von der gegnerischen Strategie erworben hat , als ge¬
wiß anzunehmen, daß der Feind ununterbrochen seine
teuren und blutigen Angrfffsunternehmungen forffetzen
wird und so immer mehr Opfer bringen muß , je besser
die Stellungen sind, aus denen unsere Truppen ihn
abwehren können. Bedenkt man, daß in der kurzen
jetzigen Foch-Offensive bereits 5 4 Divisionen  ein¬
gesetzt worden sind und daß niedrere davon zur Auf¬
füllung der übrigen aufgelöst oder durch farbige Trup¬
pen vervollständigt werden mußten und dies obgleich der
Angriff fiir uns einigermaßen unerwartet kam, so wird
man sich einen Begriff davon machen können, welche
blutigen Kasten dem feindlichen Oberbefehlshaber mm

entstehen müssen, wo seine Heeresmasien auf gut vorbe¬
reitete deutsche Truppen iu vorhergewählten Stellungen
stoßen.

Wir sehen also, daß es sich hier um eine wohl¬
erwogene Maßnahme handelt , die, soweit man sie auch
nach jeder Richtung durchdenken mag . unbedingt geeig¬
net ist, die deutschen strategischen Pläne zu fördern.
Mag der Gegner durch 'ein Presser nstrument nunmehr
auch seinen „Geländegewinn " als einen bedeutenden Er¬
folg hinzustellen suchen und mag er selbst bei seinen
Völkern damit einen moralischen Erfolg erringen — er
wird bald bemerken, daß er auch beim Vorgehen über
das abgegebene Gelände der deutschen Initiative folgt,
nicht seinen eigenen Plänen , und daß diese Initiative es
gerade erforderlich machte, ihn die jetzigen billigen
Lorbeeren pflücken zu lassen. In der Heimat  wird
man den Agitationsversuchen, die bei dieser Gelegen¬
heit zweifellos mit größerer Stärke beginnen werden,
kühlste Überlegung entgegenzusetzen wissen und so die
gerade jetzt nötige Ruhe hinter der Front bewahren
können.

Oer Tagesbericht vom 29 . Iuli.
W. T.-Bi Großes Hauptquartier , 29. Juli . (AmLich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprcclst.

Teilangriffe , dir der Engländer  nördlich der Lys,
nördlich der Scarpe und in breiterer Front auf dem Nord¬
ufer der Somme führte , wurden abgcwiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In den Kampfabschnitten südlich der Aisne ruhiger Vor¬

mittag . Am Nachmittag wurden nördlich von Bille-
montoire Teilangriffe  des Feindes , denen heftiger
Artilleriekgmvf vorausging , im Gegenstoß ab gewiesen.
In der Nacht vom 26. znm 27. Juli haben wir etwa zwischen
O u r c q und A r d r e unser vorderes Ktunpfgelände plan¬
gemäß gesäumt  und die Verteidigung m der Gegend
Fere -cn-Tard n̂ois -Bille-en-Tajrdenois verlegt . Dem Gegner
blieb unsere Bewegung verborgen.  Am 27. lag noch
das Feuer seiner Artillerie auf unseren alten Linien . R a ch-
hüten  verhinderten seine erst am 'Nachmittag zögernd vor-
sühlende/ Truppen die kampflose Besitznahme des von uns
abgegebenen Geländes . Gestern versuchte di« feindliche In¬
fanterie sich unter starkem Feuerschutz an unsere neue Linie
heranznarbeiten . Schwache, im Vorgelände belassene Abtei¬
lungen empfingen den Feind ans nahe Enffernung mit Ge¬
wehr- und Maschinengewehrfcuer und fügten ihm emp¬
findliche Verluste  zu . Auch die seit dem Tage vorher
eingerichtete Artillerie und Schlachtflieger fanden in an¬
marschierenden Kolonnen und Panzerwagen des Feindes
lohnende Ziele. Vor starken Angriffen des Gegners bei und
südöstlich von Fere -en-Tardois zog sich unsere Borfeld-
besatzung nach Erledigung ihrer Aufgabe befehlsgemäß auf
ihre Linie zurück. Die mehrfach wiederholten Angriffe des
FeindcS führten zu heftigen Kämpfen , die mit Zu-
rückwerfung des Gegners  endeten . Hierbei haben sich
unter Führung des Generals Pachelin  oft - und westpren-
ßifche Regimenter , die schon auf den Höhen nordwestlich von
Chatean -Thierrp und seit Beginn der Schlacht fast täglich
mehrfachen Ansturm französischer «nd amerikanischer Divisio¬
nen zum Scheitern brachten, auch gestern wieder besonders
hervorgetan.

Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorsf.

W . T - E . Großes Hauptquartier . 28. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz RuPPrecht.

Rege ErkundmiMätigkcit . Stärkere Vorstöße des - Feindes
nördlich der Lys,  beiderseits der Somme  und nordwestlich von
Monldid - er  wurden abgewiesen. In einzelnen Abschnittea
Artillerietätigkeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
- An der Kampffront verlief der Tag ruhig . Kleiner : Infanterie,

gefechte im Vrrgeländc unserer Stellungen.
In der Champagne  drang der Feind bei örtlichem Angriff

in unsere vorderen Limen südlich vom Fichtelderge er». Uns«
Gegenstoß warf ihn größtenteils wieder zurück.

Der Erste Generalquartiernleister : L u d e n d o r f s.
»

W. T.-B. Berlin , 28. Jnlr , abends . (Amtlich. Draht-
bericht.) Heftige Kämpfe am Onrcq. Im übrigen ruhiger Tag.

-»

Zochs Menschenverbrauch.
W. T.-B. Berlin , 28. Juli . Mit welch ungeheures

Kräften der Entente -Generalissimuö Fach unter allen Um¬
ständen die Entscheidung  erzwingen wollte, geht aus der
Zahl von 70 feindlichen Divtsionen  hervor . Sie er
seit dem 15. Juli zwischen Caissons und Tahure eingesetzt hat.
Unter diesen Divisionen befinden sich6 anierikanische, 4 eng?
lische, 2 italienische und eine polnische Division. Der ganze
übrige Teil besteht aus französischen Verbänden , die auch hier
wiederum in der Hauptsache die schweren Blutopfer tragen
wußten . Mit Hinzurechnung der beteiligte» feindlichen

Artillerieformationen und Heeresgruppen hat Fach rund
1% Millionen Mann in dieser kurzen Zeit in die verlustreich«
Schlacht getrieben, ohne sein erstrebtes Ziel auch nur im ent¬
ferntesten zu erreichen. Durch den schweren Aderlaß so
starker Verbände hat die Hauptkraft der Entente miss neue
eine außerordentlich starke Schwächung erfahren.

Englisch-amerikanischer Ersatz für Italiener.
W. T.-B. Bern , 27. Juli . Der Berichterstatter des

„Giornale d'Jtalia "an der französischenFront meldet, daß die
abtzekämpften  italienischen Divisionen von dem fran¬
zösischen Sektor zurückgezogenund durch englische Divisionen
erseht werden müssen.

W. T.-B. Washington, 27. Juli . General Marsh teilt
mit : Geübte amerikanische  Kampftruppen au§ Frank¬
reich sind jetzt in Italien  eingetroffen . Infolge der
Operationen an der Aisne-Marne -Front stehen die Deut¬
schen jetzt 11 Meilen weiter von Paris.

Die Beschießung von Calais.
W. T.-B. Bern , 27. Juli . „Progrss de Lyon" meldet

aus Paris:  DaS Bombardement von Calais in der Nacht
vom Samstag zum Sonntag war außergewöhnlich schwer-
Sehr großer Sachschaden. 27 Zivilisten wurden getötet. Es!
war das schwerste Bombardement , das Calais bisher erlebte.

„Im französischen Graben ."
Der nach kurzer Gefangenschaft entflohene Reservist B.

erzählt : „Ich hatte mich bei einem Sturmangriff allein zu
weit vorgewagt und wurde von den Franzosen gefangen . Sä«
banden mich außerhalb des Grabens an einer Stelle fest, di«
von unserer Arrilleric beschossen wurde und sagten , rch soll«
achtgeben, woher das Feuer käme und wo unsere Artillerie
ausgestellt sei. Die ganze Nacht über blieb ich da bis zum
anderen Mittag , dann wurde ich losgebunden und mutzte
französischen Mannschaften schwere Balken zum Unterstands¬
bau tragen helfen. Nachts stellte man mich vor die Be,
ctachtungslöcher, ich sollte aufpaffen, ob etwa ein Sturman-
griff von den Unseren unternommen würde. Ich !mißte
wider meinen Willen tun , als ob ach gehorchte. Auch in deik
nächsten Tagen mußte ich bei Tage arbeiten und des Nachts!
Posten stehen. Man ließ mir keine Zeit zum Schlafen und
gab mir auch keincrleĵ KMruiWszW^ el. Ich habe die von den
Franzosen fortgeworfenenBrotrmdön gegessen und gefrorene «!
Kaffeesatz zerstampft und in den Diund gesteckt. Nach bte»
Tagen fand ich endlich Gelegenheit zum Entkommen.", «

Englische Bomben auf belgische Städte.
Fünf britische Flugzeuge verloren.

W. T.-B. London, 28. Juli . (Reuter -Meldung .) Bericht
der Admiralität vom 18. bis 24. Juli : Kampfeinheiten dev
L u f t fr r e i t kr ä f t e , die mit der Flotte Zusammenarbeiten,
warfen 15 000 Tonnen Bomben mit gutem Erfolg auf mili¬
tärische Objekte in Zeebrügge , Brügge und Ostende
ab. Sechs feindliche Flugzeuge wurden zerstört, acht in uu-
lenkbarem Zustand zum Niedergehen gezwungen. Fünf
britische Flugzeuge werden vermißt.

(Notiz des W. T .-B.: Von zuständiger Stelle erfahren
wir ffnerzu folgendes: Die Bombenangcifffe hielten sich in
den gewöhnlichen Grenzen , ebenso wie ihnen «in nennens¬
werter Erfolg versagt blieb. Die Vertuste des Feindes « r
Flugzeugen übertryffen bei weitem di« unsrigou .)

Der japanische Ministerpräsident über ein
Bündnis mit Deutschland.

Bt . Rotterdam , 29 . Juli . (Eig . DraWbericht . zk>.) Der
japanische Ministerpräsident erklärte einem amerikani¬
schen Journalisten  auf die Frage , bb ein deutsch-
japanischeS Bündnis nach dem Krieg  eintveten
könne : „Cs ist unmöglich, vorauSzuscigon, wie sich die Dinge
nach dem Krieg gestalten werden . Wenn die Notwendigkeit
internationaler Beziehungen es erfordern sollte und Japan
nicht in der Lage romoe, sich in völliger Isolierung zu erhal¬
ten , so könnte Japan wohl veranlaßt  sein , ein
Bündnis mit Deutschland zu suchen.  So weit ich
die Sachlage beurteile, besteht diese Gefahr nicht." Dieses
Interview eruegffe iu Amerika unliebsames Aufsehen . Di«
„Hearst"-Presse benutzte es zu heftiger Propaganda gegeq
Japan . In Japan selbst wurde es von der Opposition als
Sturmbock gegen den Premierminister benutzt.

Eine amerikanische Anleihe für Japan.
Genf , 29. Juli , (zb.) Der Erlös der 4. amerikanischen

Freiheitsanleihe , deren Zeichnung nach einer „Matin "»
Meldung zwischen dem 28. September und 19. Oktober er¬
öffnet werden soll, ist angeblich für Japan bestimmt.
Drakonische Strafe für einen amerikanischen Frieden, -freund.

W. T.-B. Stockholm, 27. Juli . „Nha Daglight Allehanda'
erfährt von aus Amerika zucückgekehrtenschwedischen Ameri¬
kanern , laß der frühere Sekretär von Fords Friedenskon¬
ferenz , Lockner, zu 20 Jahren Zuchthaus  verurteilt
wurde , weil er sich nicht davon ' abhalten ließ, seine Arbeft
fiir den Frieden auch in Amerika foctzusatzen.
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Dis Entente in Sibirien.
— Paris » 28. Juli . lzb. HavaS-Meldung .t Üb«: die

^̂ peratronen der alliierten Armeen  nördlich vvn
Nikclsk-Uffurisk äußert „Petir Puristen " : ES' handelt sich

'nicht um den Anfang der Ausführung des Japan von den
Brrenttgten Staaten vorgrschlageiren Programm ?. Die alliier¬
ten Streilkräste , von denen die Rede ist. umfassen japanische
Teilungen , die vor einigen Wochen in Wladiwostok auSge-
fchifft worden sind, und französisch-englische Abteilungen , die
aus Jndochina und Indien kommen. — Laut „Echo de
Paris " wird die tschecho - slowakische Armee  in
Sibirien von französischen  Generalen befehligt. Diese
Zeitung bemerkt : Der Anschluß Japans ist nicht rein theore¬
tisch. Me notwendigen Vorbereitungen sind bereits im
Gange.

Dis „unabhängige " Regierung in (Dtnsä.
W. T.-B. Peking» 25. Juli , lHavaS-Meldung .) Aus

Omsk  wird gemeldet : Die einstweilige Regierung hat die
Unabhängigkeit Sibiriens unter der Autorität des Minister¬
rats mit dem Sitz in Omsk auSgerufen . Ferner fetzte sie alle
maximilistischen Verordnungen außer Kraft , bildete Arbeiter-
i'.nd Soldatenräte , stellte die sibirische Duma wieder her und
hcb die Beschlagnahme des Eigentums wieder auf bis die

iverfaflungg-ebende Versammlung die Bodenfrage gelöst haben
'wird . Tie einstweilige Regierung ersuchte die Regierung in
Wladiwostok, dieses Vorgehen zu billigen.

Eins neu « Republik ln Silvrutzland?
28. Juli . ($6.) Die Zeitung „KiSwSkaja Mysl"

daß in Rostow die offizielle Veröffentlichung dcS
zwischen den Regierungen des Don - Gebietes

Astrachan - Gebietes  erfolgte . Beide Regie¬
rungen erkennen gegenseitig die volle Autonomie ihrer Ge-
,biete an. verpflichten sich, einander zu helfen in der Frage
weite ' er Angliederung der wirtschaftlich und strategisch unbe-
^dingt notnendigen Landgebiete, erklären den gemeinsamen
Kamvk gegen den Bolschewismus in ihren Gebieten und im
-Nord-Kaukasus als Hauptaufgabe der Gegenwart und er¬
lstreben die gemeinsame Bildung eines neuen föderativen
>StaatSwcsens im Süden Rußlands , in dessen Bestand als erste
^vollberechtigteGlieder das Don-Gebiet und Astrachan-Gebiet
I« «treten.

Italien und die Lage in Rußland.
— Lugano» 29. Juli , (zb.) Der in amtlichem Auftrag in

Italien weilende englische General Miller.  Präsident des
Vereins für die Wiedergeburt Rußlands , erklärte , es sei
durchaus notwendig, die Bolichewiki-Regierung und ihre
Organe , die Sowjets , niederzuwerfen . — Die italienischen
Blätter begrüßen mit lebhafter Genugtuung den Beginn der
KriegSuntecnehmungen des Vielverbandes in Sibirien.

Die Umsturzversuche und der Mord an
Graf Mirbach.

W. T.-B. Moskau, 29. Juli . Die Beweise mehren sich»
daß zwischen der Ermordung Mirbachs und den gleichzeitig in
Moskau und anderen russischen Städten veranstalteten Um¬
sturzversuchen, die sämtlich die Wiederaufnahme des Krieges
mit Deutschland zum Ziele hatten , ein enger Zusammenhang
besteht. Da ? Attentat gegen Mirbach hat am 6. Juli , nach¬
mittags . stattgefunden Am gleichen Tage und fast zur
gleichen Rachrnittagsstunde begann der Aufstand in
Jarosläw,  nachdem dort am vorhergehenden Tage ein
serbischer Major und zwei andere Ententeoffizierc sowie
gegen Mittag des 7. Juli t06 Mann , sogsnannte Freiwillige
des Nordens , ans Wologda eingetroffen waren . Von Agenteii
der Entente wurde den aufständischen Weißen Garden in
Ir ros law mitgeteilt , daß sie sofort losschlagen könnten. Starke
'Truppentransporte der Entente seien vom Norden her be¬
reits im Anrollen.

Während der Kämpfe der folgenden Tage erklärte sich in
Jnroslaw der Stab der Weißen Garde  in einer offi¬
ziellen Bekanntmachung als mit Deutfchllmd im Kriege be-
fndlich und setzte die deutsche Fürsorgekommission mit ihren
etwa 2090 Schutzbefohlenen (Kriegs - und Zivilgefangene ) im
dorttgen Theater gefangen. Als die Weiße Garde ihre Sache
verloren sah, lieferte sie an den bef-hlshabenden deutschen
Offizier . Leutnant Balk, die Waffen ab. gab sich also in Ge-
fangeuschost der deutschen Kriegsgefangenen und wurde später
von diesen an die Rät -truppen ausgeliefert.

Der bekannte Zwischenfall Murajeff.  der den
Rückzug der Rätetruppen zur Folge hatte, ereignete sich am
8. Juli . Murajeff war der Befehlshaber der gegen die

Kiew»
.berichtet,
Vertrages
und des '

_ Wiesbadener Tagblatt.__
Tschecho.Slowaken operierenden Rätetruppen . Er war Aben¬
teurer und für Bestechung  notorisch zugänglich. Es war
der Entente gelungen, ihn fiir ihre Zwecke zu gewinn« :.
Murajeff proklamierte nicht nur seine Vereinigung mit den
Tschecho-Dlowaken. sondern gleichzeitig auch Krieg an
Deutschland, was ja auch di? Mörder Mirbachs als den Zweck
-hres Attentates — die Herbeiführung des Krieges mit
Deutschland — angabeu . Der Zweck der gesamten Machi¬
nationen war der Sturz der Bolschewiki und die Aufhetzung
der Leidenschaften gegen Deutschland bis zum Wiederbeginn
des- Krieges mit Deutschland. Die räumlich getrennten , aber
zeitlich zusammenfallenden Aktionen weisen deutltch auf eine
eitcheitliche Leitung hin.

Flucht verschiedener Attentäter.
— Moskau , 29. Juli . (zlb. Petersburger Delsgr .-Agent.)

Wie von -den örtlichen Behörden gemeldet wird , sind
Bulmkin  und andere Teilnehmer cm dem Mord  des
Grafen Mirbach nach der ukrainischen Grenze geflüchtet.
Ihre Spur ist in der Ukraine verloren gegangen.

Das Verfahren gegen zaristische Minister.
— Lugano, 29. Juli , (zb.) Der „Corriere della Sera"

berichtet aus London,  daß Nachrichten aus Moskau zufolge
die Gerichtsverhandlungen gegen die Erminister Potopopow
und Malakow begonnen haben. All? gegenwärtig in den Ge¬
fängnissen in Petersburg befindlichen früheren Minister der
zaristischen Regierung werden zur Aburteilung nach
Moskau  verbracht.

Rus der Ukraine.
W. T.-B. Kiew, 28. Juli . Die Nachricht von der am

24. Juli in Wien erfolgten Ratifikation des deutfch-
u kr a i n i s che n Friedsnsvertr -rgeS erregte hier große Be¬
friedigung , da man darin eine neue Gewähr des deutschen
Eintretens für chne selbständige Ukraine erblickt. — Aufsehen
erregt die von der ukrainischen Regierung angeordnete Ver¬
haftung deS früheren Kriegsministers Petliura  und des
früheren Handelsmrnisters P o r s ch sowie einiger ihrer
Parteigenossen rmter dem Verdacht umstürzlerischer Um¬
triebe gegen die Regierung des Hetmans.

England.
vie Ausdehnung des Munitionsarbeiter-

Streiks.
W. T.-B'. Stockholm, 29. Juli . Laut einem Telegramm

an „Stockholms Tidninzen " greift der Streik der englischen
Munittonsarbeiter immer mehr um sich. Die Konferenz in
Leeds, welche äOGOQOA werter vertritt , faßte den Beschluß,
am Dienstag den allgemeinen Streik zri proklamieren , falls
die Regierung nicht non ZwangSeinstellnngrn ablaffe. Irr
Disttikt von Birmingham feiern gegenwärtig über 109 9 90
Arbeiter.

Lin aussichtsreicher Irenantrag im Unterhaus.
V»' . T .-B'. Bern , 29. Juli , über 50 irische Natio¬

nalisten  nahmen zum erstenmal  an der Unterhaus-
sttzung anr 23. Juli teil . D i l l o n brachte sofort einen Reso¬
lution santrag ein. in dem es u. a. heitzr, daß die gegenüber
Irland verfolgte Politik der englischen Regierung mit den
hohen Grundsätzen, für die die Alliierten kämpfen, in Wider¬
streit steht, daß das Haus die von Wilson  in seiner großen
Rede am Grabe Washington ? medergelegt« ! Grundsätze
billigte, in der er bezüglich der Ziele, für die Amerika und die
Alliierten kämpfen, sagte : „Diese großen Ziele lassen sich in
einen Satz zusammenfassen : Mas wir suchen, ist die Hort-
Schaft deS Rechts, die auf der Zustimmung der Beherrschten
berühr und von der organisierten Meinung der Menschheit
getragen wird", und daß nach Ansicht des Hauses di« wahre
Lösung der Jrenfrage darin besteht, daß unverzüglich hmsicht-
lich Irlands  die von Wilson in seiner historisch« ' Rede
aufgestellten Grundsätze zur Anwendung gebracht werden. —
Nmh Ansicht des Parlamentsberichterstatterö des „Daily
Chroniele dürfte drc geschickte Formulierung des ResolutwnS-
antragS , über den an einem Tage der nächsten Woche beraten
werden wird , ihm die Unterstützung der Liberalen
sichern. _

Unverschämtes Benehmen eine» amerikanischen Konsuls
, in der Schweiz.

W. T.-B. Bern » 28. Juli . Schweizer Blätter melden:
Das .amerikanische Konsulat in St . Gallen  versieht neuer¬
dings die von ihm öffentlich angeschlagenen Kriegsberichte
mit Überschriften, deren eine wörtlich lautet : „Die Hunnen

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . »48.
ziehen sich über die Warne zurück!" Zuschriften cm die
Blätter protesttecen gegen ein derartiges nenttalitätSwidrigeS
Verhalten und weisen darauf hin. daß bisher von allen amt¬
lichen ausländischen Vertretungen in St . Gallen der schwei¬
zerischen Öffentlichkeit gegenüber strikte Neutralität gelvahrt
wurde . Wie das „Sankt Galler Tagblatt " meldet, ist eine
Untersuchung wegen Verletzung  der Schweizer
Neutralität eingeleitet worden.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.’B- Konstantinopkl. 29. Juli . Tagesbericht vom 37. Juki.

Palästinafront:  Im Äüktenabschnitt spielten sich Maschinen-
gewehr- und Hant-xramiicnkLmpft ab. Tagsüber lebhaftere Ar-
tillcrictotigkeitan verschiedenen Stellen der Front bei lebhafter
Fliegertättgkeit Starke feindliche Infanterie - und Kavallerie-Er-
kundungSahtcilungen wurden auf dem Ostjordan - Ufer  von
uns vertrieben. In der Nacht zum 2l>. Juli grifft« unsere Flug-
zeuge das feindliche Flicnerlager auf I m b r o 3 an . Trotz heftiger
Abwehr durch Flak und ivlaschinenc-ewekre warfen sie aus niedrigster
Höhe ca. 700 Krlcpramm Sprengstoffe ab und beschossen das Lager
mit Maschineugewcdrcn Es wurde einwandfrei festgestellt, daß
mehrere Flngzeugschuppen, Wohnbarackeu und Speicher durch
unsere Bauchen gclrafseu und zerstört worden sind. Unsere Flug¬
zeuge kehrten unversehrt zurück. In der letzten Nacht versuchten
einige feindliche Flugzeuge Konstautinopel anzugrcifcn. Durch
unser Abwehrfeuer wurttn sie vertrieben. Einige Bomüen wurden
ziellos in der Nabe der Stadt abgeworfen, ohne irgendwelchen
Schaden anzmichten. Sonst nichts Neues.

o>

Tic türkischen Militörbevollmächtigtrn in Georgien und
Armenien.

W. T.-B. Konstontinopel» 27. Juli . Laut „Semam " ist
der Brjgadegenera ! Ebdah Kerim -Pascha zum osmcm-ischen
Militärbevollmüchiigten für Georgien, General Mehmab
Ali-Pa -scha zum Militärbevollmächtrgten für Armenien er¬
nannt worden.

Zur Botschaft Kaiser Karls an den König von Rumänien.
W. T.-B. Wien, 27. Juli . Dir „Wiener MittagSztg ."

schreibt: Bon maßgebender Serie erfahren wir , daß all« im
In - und Ausland verbreiteten Darstellungen in der Ange¬
legenheit des angeblichen Kaiserbriefes an den König von
Rumänien , so weit sie von der Mitteilung des k. und k. Tele-
graphen -Korr .-Burcaus abweichen, in keiner Weise den Tat¬
sache» entsprechen und daß nur die diesbezügliche Bekannt-
machting der amtlichen Nachrichten-Agentur den Sachverhalt
richtig wiedergibt.

Deutsches Reich.
Hindenburgs gute Gesundheit.

W. T.-B. Berlin , 28. Juli . (Amtlich? Aus dem Großen
Hauptquartier wird gemeldet: ÄuS zahlreichen Anfragen geht
hervor, daß in der Hsiinrt unbegründete Nachrichten über saL
Befinden deS Generalstldmarichalls v. Hindenburg verbreitet
find. Der Generalfeldmrrschall läßt bitten , solchen völlig
unbegründeten Gerüchte», keinen Glauben zu schenken. Es
geht ihm ausgezeichnet.

Ein Ober -Bersichcrmigsrat irr Belgien.
W. T.-B. Brüssel. 28. Juli . Durch Verordnung des

GcneralgouverneurS ist im Verfolg der Verordnung über die
Kranken - , Invaliden - und Altersversiche¬
rung  beim Minister für Gewerbe und Arbeit ein Ober-
Versicherungsrat eingesetzt worden. Dieser wird von der
Reginrung über Fragen der Sozialversicherung gehört wer¬
den, namentlich aber bei der Vorbereitung und Durchführung
der Gesetze über die Kranke»-. Invaliden - und Altersversiche¬
rung . Er kann auch Vorschläge unterbreiten . Der Ober-
Versicherungsrat besteht «uS 13 Mitgliedern.

Der neue Gouverneur von Litauen.
— Königsberg, 29. Juli , (zh.s Der bisherige Etappen-

irrspekteur der 8. Armee, Exzellenz v. Harbou,  ist zum
Gouverneur von Litauen ernannt worden.

* Zur Errichtung deS ReichSfinanzhofeö in München.
Im Finanzausschuß deS bayerischen Landtags gab der Vor¬
sitzende Hammerschmidt im Namen der Kammer der Freude
darüber Ausdruck, daß der Reichsfinanzhof durch Beschluß
deS Bundesvats in München errichtet werden wird. Bayern
und seine Hauptstadt werden alles daran setzen, dieser ReichS-
stelle eine würdig« Stätte zu bereiten . /

Lustungeheuer.
Di « Entwicklung der deutschen Fliegerwaffe.

(Skm  unserer Berliner Redaktion») '
Berlin» 27. Just.

Mrümender ©cwsncrrcgen, der alles in Grau hüllt , der
Himmel schwarz von Wolken, auf Sonn -on-fchein ferne Aus¬
sicht. In dem Landregen stehen auf dem Flugplatz DWeritz
die Vertreter der deutscher! Presse, um die Far -tschritte, die
das deutsche Mutzweisen in den auldertha-lb Jahren seit ihrem
letzten Besuch gemacht hatte , feraien zu lernen . Der komm an -
dierer .de General der Luffftteitkräfle Exzellenz v. Hvpfner
ist sewfft zur Begrüßung anwesend, »t* die Bvrführunigsn
fei«*«: Truppe entschädigen für .die Ungunst des Wetters.

Die -Erwartungen waren hochgespannt. Man hatte in
dem Heeresberichten „Kampfflieger ", „Schlachtflieger", „Groß-
kawpfflngzer ge" kennen gesternt, ohne sich unter den einzelnen
Namen Bestimmtes denken zu können. Jetzt sah man sie von
Angesicht und fand, daß die Praxis wieder einmal alle vorher
anyefteMcn Phantastereien weit übertraf . Man kannte bis¬
her nur den -komplizierten Vogel als Flugmafchine, ein eftvas
unlbeiholscmes, recht unsicheres, dem Versogsn häufig ausge-
setzteS Wertzeug . Jetzt sah man Maschinen, die der Führer
in der Hand hat wie ein Fahrrad », auf die er sich unbedingt
vcrstaffen kann. nN>d mit denen er unglaublichste ^Kunststücke"
auSfnhrt.

Da sind die Kamp-ffLutzzeuge— «in Wunderwerk in der
Kleinheit und Tinsachheit ihrer Formen ; nicht mehr kom-
Mziertr , vereinfachte Wigxll, aber an Geschicklichkeit, Echnellig-
lcit und Beweglichkeit um «in Vielfaches reicher <rßä diese»
sind es, die die Beherrschung der Luft jetzt für den Menschen
möglich machen. Der Anlauf , der zum Aufstieg bisher unewd-
»chlN ch mm «ch te» prekifch« vr« »«ch« , des FtugzengS

arg hinderte , ist für sie fast überwunden . Direkt vom Erd¬
boden steigen sie unter Verzicht auf die schvaubonartigen
Winduivgen, di« früher nötig waren , um «mporzukommen,
gerade in die Luft , die sie schwalfteritzloich durchfliegen, um
die Opfer ihr -eS ArvgriM auSzufpÄhwr, und wie «in Raub¬
vogel — daß dem unwissenden Zuschauer, der an einen Ab¬
sturz glaubt , der Atem stockt— stürzen sie plötzlich herab,'
fanigen sich dicht ülber der Erde und boginmen, durch ihre
Panzerung geschützt, den Angriff . Für den Kampf , der in
folchon Fällen mit anmavschierenden Kolonnen stattfindet , ist
von größter Bedeutung ein zweiroihriges Maschinengewehr.
VervoWomM-nungen der Zielvorrichtung , Bewaffnung mit
-Maschinengewehren machen den Apparat zu einem furcht¬
baren , pantschen Schrecken erregendem -Gegner, dessen Beweg¬
lichkeit. auch wenn er fliehen muß, die Sicherheit verbürgt.
WaS «in Pegoud als besonders eigenartige Kunst einst der
staunenden Weit zeigt«, ist längst überholt : Leutnant v. M..
einer der besterprobten Kampfflieger an der Front , zeigte,
wie seine M̂aschine im stand ist, zahllose Saltomortales in
der Luft ẑu schlagen und so hinsichtlich ihrer Leichtigkeit und
Sicherheit alles bisher Bekannmte in den Schatten zu stellen.

Diesen die Luft geradezu durchtanzenden Zwergvögeln
ftehe-u die Großflugzeuge , Überblei-bseln aus der Saurierzrit
gleich, gegenüber . Unwahrscheinlich groß, in Breite und Höhe
ein mittleres Bahnhofsyebände erreichend, wohl dielen -Meter
in der Länge , mit einem Eigengewicht von vielen Zentnern,
schleppen sie sich schwer und u-risormig durch ldie Luft . Sie
sind doch mit doppelten Tragflächen ausgerüstet , im Gegen¬
satz zu manchen der Kompfflugzeugsn , di« überhaupt keine
Streben und Drähte mehr zeigen —. das war nötig für ihre
Aufgabe, groß« Lasten zu bojörderu . die iimevhalü ih»e§ ganz
metalleirmr Leibes van einem äußerst starcken Motor getragen
werden . ES ist das verständlich, wenn man lbedsntt. daß ihr
Gewicht mit Bemannung , Bomben «nd BenWuchüllnng eine

hohe IM von Zentnern beträgt . Ihrer Ausrüstung war «S
möglich, den Aliegerschreckon in England hevvon-urusen , der
sich wohl noch steigern dürfte , bosonderS auch, ha «mt-
sprechende Borrichtungen Ser Treffficherheit ihrer Bomben
gute Bürgschaft geben.

Dies« , Jor -tfchritten in der Entwicklung der Typen, di«
boweisen, daß nicht, wie man noch vor wvnigM Jahren
glcmbte, Kompliziertheit , im Goge-uteil Vereinfachung zum
Ziel führt , entspricht eine iveitere Ausbildung der drahtlos« ,
Perbtndung .zwischen Erde und Flugapparat . Wir erwähnten
schon die Mccjch>i»engewchre. Rur der Mamimenwerfm: fehlt
noch, um das moderne Fl-ugzeug mit einer restlosen Kom¬
bination von Jnsanteriewaffon ausgu rüsten.

Daß gegenüber so viel neuen Beweisen deutschen Erfin-
tdungsgeisteS eine Art staunender Ehrfurcht die Zuschauer be¬
herrschte, wird verständlich. Man bettachtete aufmerksam, den
Ort , ttko -dieser ganze technische Ersindungsgeist zentralisiert
ist, -den Flugzlah Doberitz, der als Mittelpunkt des deutschen
Krie-gSslugwcifens gelten kann. Praktisches Probieren , keime
ttockenc Theorie , hat die urige ahnten Erfolge zuwege ge¬
bracht.^" Wer Neues zu wissen glaubt , muß hier sofort be¬
weisen, daß seine praktische Durchführung möglich -ist. So
fen-irte man in den vier Jahren «des Kriegs die mettschMche
Flugrähigkeit um ein Vielfaches erhöhen. Orvilke Wrights
kümmerliche Versuche tauchten in der Erinnerung auf, die vor
10 Jah -nn zum erstenmal der Welt den Ge-danfen des
„Schwerer äls die Luft "-FliogenS vorsührten . Die amerika¬
nische-n Erfinder und ihre heutigen Verbündeten find weit
überholt , u-nd wenn der Krieg auch vorläufig noch Geheim.
Haltung der umwälz-e-nd-on Erft -ndungen gebietet , wirb es doch
deutscher Geist sein, der Werfehr und Wst-kerpepbinduny neu«
Wege nach Kriegs-or.be woist. Mt diesem -Eindruck perab-
fchiedete man sich. _ tzjtzj
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Wiesbadener Nachrichten.
16. Vezirks -Schn»i«d«tag.

In hexŴarkbuvg " hielt gestern die SchmieÄe-Wercmi-
gmrg für Pie Pvoviwz Hestsn-Nastau . das Großhersogbum
Heften und das Fürstem-tuin Wvldeck ihren 18. WezirikSckaig ab.
Die BeihanÄunyon unterstanden der Leitung des DerbandS-
vorsitzenden Gchtmiedsmerstevsund Bürgermeisters Kramp
Meeden a . d. Lohn). Die Stadt war durch Herrn Stadt-
Ätesten Hees, die HanÄverkslammer durch ihren Beamten
Pfeifer , der Züntralhoritan -d des „Gew erde Vereins für
Nassau" durch GeweübcichulinHpskwrKern . -die Berufsge-
nsfsenfchaft durch ihr Borstaridsmitglied Ehmig vertreten . Alle
angefchLt'ffenen Kroisveribände hatten Mgeordnete enAsandt.
Roch dem vom Dvrfitzendemerstatteten Jahresbericht umfaßt
heute der V̂erband 461 Mitglieder . Neue Immmyem find im
Werden in den jdveifen Wormk-, Uuterlahn und Unter-
taun -us . Zur Newgrüirtdnttg vcn Innungen liegen ferner An¬
träge vor aus den Kreisen Dill . Westerburg. Oberwesterwald.
Eine Empfehlung des Vorsitzenden, allerwärts Zwangs-- (nicht
-freie) Innungen -zu gründen , «begsgiwebe auf vielen Seiten
dem lebhaftelsten Widenfpruch. Rach dem von Demmcr
(WeSbaden ) evstattcren Kass-enbericht schließt die Jahresvech-
nung mit einer Mindereinnahme von 38 M . ab. Der Vor¬
sitzende berichtete über den Schmtedetag. Ehntig über den Be-
rufÄgenoffeichchaftstag in Erfurt . Bezüglich der Be¬
scha f f u n g des Eisens  in der ÜbergangsAeit nach, dam
Krieg war man der amistinmnigeu Ansicht, daß es -der >R a ti o-
ni erung nicht  bedürfe . Die Frage , ob man BezugSver-
einigungen benötige oder ob man bei der bisherigen Art der
Beschaffung bleiben föirme, überließ die Versammlung -dem
Vorstand zur Beantwortung . Bezüglich der BeLr-eferuny mit
Kohlten wurde aus einigen Bezirken lebhaft geklagt, in an-
-deren Kreisen ist man mit ihr zufrieden . Die Gründung von
Preisvereinigungen soll den einzelnen Innungen und Ber-
-etnigungen zur Psticht gemacht werden. Der Beitritt des
Verbands zum Reichsverband deutscher Sichmiede-Preisver-
etnigunyem Wurde üefchilofsen. Auf Antrag -vom Homburg wird
sich der Verband dafür verwenden, daß Eisen lediglich an die
GeWerbetvotbenden. nicht aber an Landwirte -usw. abgeyeben
wird . Der Beitrag zum Verband Wurde von 1 auf 2 M. er¬
höht. Der Ort der nächstfährigsn Tagung soll vom Vorstand
bestimmt Werden, falls bis dahin der Krieg noch andauert.
tlmdernfallS soll der nächstjährige VerbandStag , einem frühe¬
ren Beschluß gemäß , in Mzey st-attfinüen.

Minderwertige und gefälschte Nahrung »»̂ ,
und Genutzmittel.

Intereffarcke -Einblicke in die Werfftättengehermniffe
mancher Nohrnngs - und Genußmittsffabrrkonten gewähren
die Untersuchungen -des chemischem IlnterfuchungsamtS für die
Provinz Oberhessen in Gießen . F -lerschbrühwürfcl,
Meischbrüh-ErsatzWürfel -und ähnliche Präparate , vielfach :n
der -Bezeichnung irreführend , -en-thielten meistens einen zu
hohen Kochsalz- und einen zu niedrigen Stickstoffgeihaft.
Eipulver.  Sisparpulver und Eierkuchenpulver waren
lediglich mit Teerfarbstoff gefärbte B a ckp u -l v e r. die über¬
mäßig viel koihleNsaurcn KaK -enthielten . In den Backpulvern
Wurden wiederholt Bisuffate und Alaun als saure Bestand¬
teile festgsstellt. Ein als feinstes Backpulver beze-ichnedes
Präparat bestand nur aus Kreide, ein anderes barg neben
Kreide auch Talkum. Le-Ükuche-n-, Ps-effeickuchen- und Stollen-
geWürze waren nichts Weiter als minderwertige aromatisierte
Bachrulver. Bei Pudding-  und Danille -Aroma kam oft
nur gefärbter kohlensaurer KaU als Aromaträger i-n Frage.
Banillin -Svs-enpulver War ein Gemisch von Kartoffelmehl
und gesärlbtem KM . In den Schaums-peisem uüd sogenann¬
ten Schlagsahne Êrsatzmitteln wurde statt der erwarteten
Gelatine gewöhnliches Leimpulper festgsstellt. Gelcepulver
enthielt nieibou 13,67 Prozent Zitronensäure etwa 3 Prozeui
fteie Schwefelsäure . (!) W -einessigen  fehlten di« ihnen
charakteristischemWeinböstandteilc . Die hauptsächlichstemBe¬
standteile der im Ha-ndvl austauchondon S t ä r k«--Ersatz¬
mittel waren Leine in Verbindung mit kohlemsaurmn Ka-ik
und Wenig .Kartoffelstärke. Einige -enthielten auch Soda.
Borax -und Magnesiumsulfat . Die -,Mehrzahl der Mittel war
für die Erzislu -ny der Wäfchösteisheit voltkommeu u-ugceigner.
Stark eisenhaltiges aus Kochsalz bestchmtdes mit 0.81 Pro¬
zent Ätznatron versetztes Waschpulver war wertlos . Auch die
sonstigen Waschmittel  uüd die Mchrzahl der Schmier-
seifem-Evsatzpröben. deren Waflergehalt -bis zu 94P Prozent
stieg, waren minderwertig -uüd zu teuer.

— Das Sonntags Wetter, das man sich gern hell und
freundlich Wünscht, dürste gestern Wohl manchen enttäuscht
haben , aber murren durste man darüber nicht, hat -es doch
wie der Landwirt sagt. „Kartoffeln geregnet ". Der Regen,
der in den frühen Morge-nstundon eiüs-etzte, wer so rmchtzaWg,
-daß-uüfer« Garten -- und Fekdsrüchte den größten Vorteil da¬
von haben werden, irvÄbesondere eines unserer Haupt-
-nahrungsmittÄ . die Kartc -ffeln. Die Getreideernte , die gegen-
wärtitz im-Gange ist, konnte, wie -man hier und da befürchtete,
von dem gestrigem Regen nicht lbe-einträchiigt werden, das
Wäre nur von siner Regemperiodezu -befürchten, vor der aber
Wird uns hoffentlich j«£t der Himmel bewahren , f̂unächjt ist
alles daran gelegen, diese glücklicherweise gute Ernte >unge-
schmälevt zu bergen.

— Raffauische Prremigung . Großherzogin Marie Aldslheid
von -Luxemburg hat >rnläßilich der erfo-lgt-sn Meldung von der
Konstituierung der „Rasiaurschon Bereinigung " sblgMbes
Telegramm am Herrn Hostnarschall General Lchr in Körrig-
stein gerichtet: „Herzlichem Dank für freundliches Telegramm
mit Akyeige über Bildung einer Bereinigung -alter Naflaner,
deren M-sl dahin geht, Tradi -ticmen des ugssauischsn Hauses,
-Volkes und Landes hochzuhecktenn-üd zu -pflegen. Dem neu-
yegrümdetsn Verein Wünsche ich in seinen Beströbu-ngen schöu-

I sten Erfolg . Marie Adelheid."
— Todesfall . Am SamStagrvachmittag starb in Saffig

ibei Andernach der praktische Arzt Sanitätsrat Dr . Antom
- Pfeiffer  von hier . Der Verstorbene staüd im 58. Lebens-

fahr . 30 Jahre War er als Arzt in Wiesbaden tätig , davon
25 Jahre am Hospiz zum heiligen Geist. Sowöhl als Arzt
-wie als Mensch evfteute er sich großer Beliebtheit . Bor zwei
Jahren befiel ihn ein -tückisches Leidem, dem -er jetzt er¬
legen ist.

— Tot asfoefunbett tmnebe heute vvrmnttag  auf dem
«che btt frfrtm ii*  eine gut gtsSetbcie

_ Wiesbabeuer Tagdlatt>__
Frau , die sich aller Wahrscheinlichkeit nach selbst dem Tdd ge¬
geben hat . rmp zwar durch Erschießen. Iiaheros über ihre
Pevsöülichkeit ikonmite-noch-nicht festgestellt werden.

— Wieder ein Nevolvermrgriff auf Schutzleute. Während
der Nacht zum S -onütag wurde -der Polizei telephonischgomc.-
bef, daß in einem -Hause im R'erotal ein EinE-vecher bei der
Arbeit sei. Drei Schutzleute begaben sich sofort dahin . Sr«
i-tießem auch -auf einen Mann in Zivil. -Welcher, söbald -er ihrer
ansichtig Wurde, einen Schuß auf fie abgab . Zum Gmck
Waran auch die Schutzleute -fteivaffirct. Auch ste zogen ihre
Revolver, schossen nach dem -Mann und brachten ihm ei nen
Schutz -in den einen Arm bei . Die städtische -Sanitätswachc
brachte dem Verletzten in das städtische Krankenhaus.
handelt sich, wie wir hören, um einen ^in Zivil gekleideten
Soldaten aus Mainz , -dsu i-ni Jahre 1885 in Eibclshcinfon m
N-affau geborenen Wilhelm -Heinz.

— Eine erregte Szene fpiÄtc siü> dieser Tage in einem
hiesigen Bcrgn-ügungSlokal ab. als Feldgendarmen dort er-
lschisnsn. um unter dem aMv-Ssandem Soldaten nach solchem zu
-suchen, -welche nicht im Besitz von Ur-laubsschein-e-n seien. DaS
Publikum in soiner zroßen Mehrheit stellte sich, -dabei auf die
Seite -der kontrollierten Soldaten . Seitdem ist -das betreffende
Lokal für Militä -rpersvmen güsperrt.

— Zum siebteumal entwiche». In Berlin ist mach vier
-eingstroffener Meldnng der bekannte Einbrecher urtd Dei-er-
teur Montreal  von hier , als er dort nach,der Festung ver¬
bracht werden sollte, wiederum seiner Bewachung eudMüpft.
Der illiamin hat noch tü Jahre Festung z-u verbüße-n. ganz go-
geschcn davon, daß noch eine ganze Sllnzahl von Strafvcrsm ;-
ren gegen ihn anhängig sind, Tic Flucht -War -daher für ihn
Wohl lohnend. Laut getroffonen Faststellungon hat Dilontr-oac
es sogar mehrfach fertig gebracht, di« -holländische Grenze un«
veaüftaüdet zu passieren.

— Mab»«chm«i gegen die Wohnmrgsuot. Das stellvertretende
Geueralkominando des 18. Armeekorps und das Gouvernement der
Festung Mainz habai -ine für Vermieter wie Mieter gleich wich-
tigc Verordnung crlastcn. Danach dürfen Vermieter von 1- ms 5-
Zimmer Wohnungen  die verunetetcn Wohnungen n i aw
ohne Einverständnis des bisherigen Vdeters kündigen,  nach
Ablauf des bisherigen Mietvertrages an andere aks me bishcrrgen
Mieter rcrnrieteii oder saust überlasten oder selbst in Benutzung
nehmen, falls nicht der Mständigc Landrat oder Mcagrstrat-Ober¬
bürgermeister) oder eine von diesen bestimmte Dienststelle oder
Immission zugcstimmt hat. Ohne Zustimmung dieser Behörden
dürfen Räumlichkeiten. Me bisher als Wohnstätten gedient haben,
M anderen als Wohnzwecken nicht vermietet oder sonst Verwender
werden. Unbenutzte Wohnungen  von 1 bis 5 Zimmer
oder Räumlichkeiten, die allein oder in Bechindmng mit anderen
Räumlichkeiten zur Benutzung als selbständige Wohnung von 1 bis
5 Zimmern geeignet uue unbenutzt sind, müssen dem zuständigen
Sandrat oder Magistrat (Oberbürgcrnieister) aus Verlangen zu einem
angemesskncn Preise zur Verfügung gestellt werden. Die Ange-
mestenheit des Preises lvrrd erforderlichenfalls von einer durch die
genannten Behörden zu bestimmenden Dienststelle(z. B. Micr-
einigungsamt oder Wohnungsamt) oder Sachverfländigen-Kom-
missivn"festgesetzt Die Überlastung der Wohnungen brzw. Räumlich¬
keiten an diese Behörden Hot mit der Maßgabe zu erfolgen, daß
sie für eigene Rechnung die fteie Verfügung darüber im Umfange
der dem Vermieter zustehendcn Besugniste erhalten. Als unbenutzt
gelten Wohnungen und Räumlichkeiten, wenn ste vollständig leer
stehen oder lediglich zur Aufbewahrungvon Gegenständen benutz!
werden, die ist Lagerrämnen aufbewahrt werden können. Räum¬
lichkeiten, die mit eigenen oder aus Abzahlung cntnonimenen
Möbeln wchnüngö.mäßig eingerichtet sind, gelten nickt als unbenutzt.
Die Bostimmstngen gelten auch iui Falle einer Untccvernnetung.
Aus möblierte  Räume finden sie keine Anwendung. Die Ver¬
ordnung tritt ihrem ganzen Umfange nach oder in einzelnen ihrer
Bestrmirmnaen,iur in denjenigen Kreisen oder Städten in Kraft,
in denen der Lmidrat (Kreisdirettor) oder Magistrat (Oberbürger,
meister) bei oder nach der Veröffentlichung durch elne ausdrückliche
weitere Bekanntmachung bestimmt hat, daß und in welchem Um¬
fange sie wegen des BcstchcnS einer besonderen Wohnungsnot für
den betrcftirden Kreis oder «inen Teil desselben oder die betreffende
Stadt zur Anwendung gebracht werden soll. Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis bis ;u einen, Fahr, beim Vorliegen niildern-
dcr Umstände mir Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500M. bestraft.

— Personal-Rachrichten. Leutnant Willy Hupfeld  von hier,
jetzt zu Düsseldorf, wurde zum Oberleutnant befördert. — Den Ge¬
schäftsführer» der Bereinigung der Butterhändler Wiesbaden,
G. m. b. H., Herren Ph. Kifsel,  Ehr . Sommer und Fritz
Schüler  wurde das Verdicnstkreuz für Kriegshilft verliehen.

»

Derberfdtt « «wer KttnB , vorne » «« und verwandt «»
* Residenz-Theater. Mittwochabend 7sH Uhr geht nach lang»

jähriger Pause Franz Lehars cntzückend« drelaktige Operette „Dt:
lusttg« Witwe" in Szene mit Frl . Heinemann in der Titelpartte.
Den „Rosillon" singt Herr Cramer als Gast, „Graf Zeta" Dr. Kleui,
„Gras Danilo" Herr Görisch, ..Valencienne" Frl . Rchsc, „NjegnS"
Herr Bugge. _

Kus dem Landkreis Wiesbaden»
WC. Dotzheim . 28 . Juli . Das Ährenlesen  in hiesiger Ge-

markvng ist nur mit schriftlicher Erlaubnis des Besitzers gestattet.
— Die Bürgermeistereistellt prrzeit etwa 200 Leseholzschernefür
bedürftige Haushaltungen<mr. Di« Scheine werden gegen Erlegung
einer Gebühr von 1 M. arrs dem Rathaus ausgeferttgt und gelten
für einen Monat. Das Holz darf nur Mittwochs und Samstags
gelesen werden. — Die Dienktstunden des Bürgermeisteramts jür
den Bekehr mit dem Publikum sind nunmehr auf wochentags von
8 bis 12 Uhr vormittags festgesetzt. Das Standesamt ist. werktags
von 7 bis 8 Ubr nachmittags geöffnet.

— « ieritadt, 28. Juli In der gestrige» Srtzung der Gemeinde.
Vertretung wurde der Tagelohn der Gemerndeardelteranderweitig
ftstgesetzi. — Ein Bullenhalter erhält ein erhöhtes Pflegegeld von
175 M. — Schori des öfteren beschafligte sich die Gemeindevertretung
mit dem Nahrungkmittelaueschuß. Es wurde jetzt beschlossen, daß
die beiden seitherigen Mitglieder Stahl und Winker künftighin nur
beratende Mitglieder sein sollen und neugewählt wurden dft Herren
Metzler, Süßdorf. Heinr. Bierbrauer 2r und Lftbrg.

vi-c. Schierstem. 29. Juli . Sanitätsrat Dr. B-a y er t h a l
verunglückte  vor einigen Tagen durch Sturz mit de« Fahr¬
rad. Er trug hierbei einige Verletzungen davon, doch besteht die
Hoftnung. daß er binnen kurzem seine berufliche Tätigkeit wieder
ausnehmen kann. — Dft Turngemeinde Schierstem, welche im
Herbst d. I . aus ihr siebzigjähriges Bestehen und gleichzeitig au
den 25. Jahrestag der Einweihung ihrer Turnhalle zurückbltcken
kann, wird aus dirftni Anlaß Ende Oktober eine den heutigen Zeit-
verhältuisienRechnung tragende Feier veranstalten. Die Turnge-
memde zählt zurzeft 3k8 Mftglreder.

wc-  Fraueustesti. 28. Juli . Dem B«mdm«ister rmd Führer
der tzuugwehr dahftr Aureas O-tü wurde da« Berdtenstkrenz für
LrftgShikft verüej»».

Abettd-Aussabe . Erstes Blatt . Sette D.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
kt - Höchsta. M.. 28. Juli . Die W a sse r u o t . unter der dft

Stadr seit 10 Tagen litt, ist behoben. Seit Samstag ist der neu-
«bohrt: Brunnen in Betrieb, der so viel Wasser spendet, daß oei
einer gewissen Sparsamkcft ein Mangel nicht wird« eintreten durste.
Inzwischen sind zur Erweftorungdes Wasserw« kS di: Vorarbeiten
zur Erbohrung eines neuen großen Tiefbrunnens ausgenommen
worden. ,

Sport.
62 . ^aldberg -Turnfeft.

— Vom Feldberg, 28. Juli . Das 62. Feldbergfest war Wfefctt
einmal vcrrcgpel Trotzdem hatte man einen Mastenbesuch zu ver¬
zeichnen. Zum Wetturnen waren 1-100 Turner gemeldet. Wegen
der ungünsttc-en Witterung fielen die beiden Gottesdienste sowie dft
Masten,Freiubnngen aus. Gegeii 11 Uhr hatte sich das Wetter
so weit g-.-bestert, daß man mii dem Wetturnen beginnen konnte. In
30 Riegen (10 Ober- und 20 Unterstufen) wurvc geturnt. Me
Preisverteilung ergab folgendes Resultat: In dec Oberstufe  er¬
rang den 1. Sieg mit 70 Punkten Friedrich Gerstung <L.-G. Koo-
lenz); 2. Sieacr mit 68 Punkten Wilh. Lindstadt(T.-V. Rürnb« g);
3. mit 67 P . Emil Schmidt (T.-V. Idar ); 4. mtt 85 P . Lorenz
Fink (M .-T.-V. Wiesbaden ); 5 . mit 64 P . Fritz Frttschler
(T.-G. Bockend ein: ,, Milli Bolkbardt(T.-V. Vorwärts, Bockenheim)
,:nd Gnst. Steiner (T.-V. Kreuznach). — In der Unterstufe
errang den 1. Sieg mit 68 Punkten Michel Schaffner (T.-G. Wall¬
dorf); den 2 Sieg mit 67 P . Hans Hisler (T.-V. Köln) und Han?
Schwarz (T.-V. Mannheim von 1848); den 3. Sieg mit 66 P . Fritz
S ü ii d c r (T.-V. Wi e üb a d cn) und Walbcmar Dillmann
(T.-B. des Wilbclm-RealgymnasiumsKoblenz); den 4. Sieg mtt
66 P . Heinr. Ccknee iZ.-G. Bockenherm), Karl Schmollinger(T.-B.
Pfor,Heims, Konrad Kotter (T.-B. Dortelweil) unv Adam Schock
lT.-G. Mainz) usw. — Den Pölsungenpreiserrang der Turnverein
Manl'hcim von 1848 mit 163-4 Punkten giqen Turngesellschast
Koblenz mit 155̂ Punkten Auch im Jahnschild blftb Turnv« ein
Mannheim von 1848 erfolgreich mit 68% Sekunden gegen Turnver¬
ein Köln mir 69% Sekunden.

Gerlchlssaa?. /
FC G-iaugenenliebschasten. In eine Gefängnisstraft von

sechs Wochen wurden die Aibeiterin Kleinhen, aus Premig und dft
GärtnerstochterElise Schrey« aus Steinfurth wegen Verkehrs mtt
Kriegsgefangenen genommen.

Hande 1§tei 1.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 28. Juli . (Drahtbericht .) Te -Le-
graphischa Auezahlungei » für

Holland . . . . . 3CS.50 U. Mk . 306 40 B.-J Ö.
21!2S U.

. 188.BO-Dänemark
Schweden . . - - .
Norwegen . . . 188 2i G.
Schweiz . 15100 G.
Oesterreich -Ungarn 82.93 O-
Hulgerien . . . . 73 .00 Cr.
Konstantinopel . 2105 (}•
Spanien . 113.00 G. —

Amtliche Wechsdzlnssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 5.00 Pelg . Plätze 3.00
London . . . . 5 00 Wien . . • . 500
3aris . 5.00 Schweiz - PJ. 1-50
Amsterdam . 4-53

181.00 B.
212.75 B.
183.75 B.
151.50 ß.
63.15 B.
79.53 R.
21.15 B.

114 00 B.

(ür 100 Gulden
< 100 Krgnen
« 100 Kronen
< 100 Kronen
< 100 Pranos
c 100 Kronen
« 100 Lewis
. ltUrk . Pfd-

100 Pesetas

Ital - PI. . 500
Lissabon 5B0
Madrid . . 4.50

Kopenhag . 6.80
Stockholm 7.00
Petersburg 6.00

A »«ländische Wechsclknrte

w Ziiiich, 27. Juli . Wechsel auf Deutschland 66.—
zuletzt 60.—), auf Wien 38.65 (38.50). auf Holland 205 -
201.75). auf New York 3.95 (3.95), auf London 18.82 (18.81),
uif Paris 69.25 (69.25), auf Italien 43.80 (43.90), auf Kopen-
uwen 125.— (125.—), auf Stockholm 141.50 (141.50), auf
Kristiania 125.50 (125.50), auf Petersburg 53 — (53.—), auf

Banken und Geldmarkt.
* Die Einzahlungen auf die 8. Kriegsanleihe haben mit

dem 18. Juli ihr Ende erreicht , da an diesem Tage die
letzten Pflichtzahlungen erfolgen mußten . Mit der nunmehr
abgeschlossenen Kriegsanleihe hat das deutsche Volk dem
Reich für die Zwecke der Kriegführung insgesamt rund
88 Milliarden Mark langfristig oder dauernd zur Verfügung
gestellt . Die Inanspruchnahme der Darlehnskassen für
diese Zwecke beziffert sich nach dem Stande vom 23. Juli
1918 für alle Anleihen zusammen nur noch auf 812.2 Mill.
Mark, das sind 0.9 Proz . der vollgezahlten Summe von
38 Milliarden Mark.

$ Bö rsenumsatzsteuer und gewerbsmäßige Wertpapier-
Händler . Berlin,  29 Juli . Der Vorstaad der Bcr-
lir . er Wertpapierbörse  macht bekannt : Auf Grund
das Reicbsstempelgeselzes wird vom 1. August 1918 ab der
Börseuvorstand im Auftrag und unter Aufsicht der Handels¬
kammer eine Liste solcher Personen führen , die den ge¬
werbsmäßigen Handel mit Wertpapieren selbständig aus¬
führen und zum Besuche der Börse zugelassen sind . Die
Eintragung in die Liste erfolgt auf schriftlichen Antrag an
der. Börsen Vorstand. Gegen etwaige Ablehnung oder
Löschung steht den Betreffenden die Beschwerde an die
Handelskammer , gegen deren Entscheidung die weitere Be¬
schwerde an die von der Landesregierung noch zu bezeich¬
nende Behörde zu. Personen , die als Vorstandsmitglieder,
persönlich haftende Gesellschafter oder Geschäftsführer
eines in der Form einer juristischen Person betriebenen
Unternehmens zur Börse zugelassen sind, können die Ein¬
tragung nur für die von ihnen vertretene Firma beantragen.
Personen jedoch, die gewerbsmäßig Bank- und Bankierge¬
schäfte betreiben , genießen nach dem Reichsstempelgesetz
die Ermäßigung des Steuersatzes , ohne daß es der Ein-
tragung in die Liste bedarf . _

Wettervoraussage für Dienstag , 30 . Juli 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Phyeili »!. Vereins «4 Ften -tfnrt ».

Abnehmende Bewölkung , geringe Niederschläge,
etwas wärmer.

Wasserstand des Rheins
am 39. Juli.

Biebrich. Pegel: 173 m gegen 175 am gestrige« Vormittag
Caub. « 2.10c < 2 .11 < < <
Mainz < 1.00c < 1.02 c c <

Die AbenS-Ausgave umfafit 6 Seiten.
Hauptschristleiter : A. Heg er Horst.

Berantwortlich für Politik I . V. : W. Etz ; für den .UnterHaltuitgsteck:
B t> Nauendorf ; für Nachrichten aus Wiesbaden , den Nachbarbeztrken,
Gertchtslaal und Drteftaften : C. Losacker ; für Sport I . B . : W . Etz ; für
den Landelsiell : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen H . Dornauf,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck» . Beriag der L. Schellenberg 'schen Hof -Buchdruckerei in Mesbad «» ,

SpcMWtuabe der Schristleitung : 12—1 Uhr.
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WM ?« Benin
m loten Ken].

3 " der am Mittwoch, de« 31. Juli d. W ., nach,
»uttags N/ , Uhr, im Schwesternhanse, Schöne Anö-
slcht 11, stattfindenden

swg Srs WM?«HlWSkS
und der sich unmittelbar anschließenden

GemalversMMlMg
ladet ganz ergebenst ein

_ _ Der Vorsitzende: v. Heimburg.

Wiesbadener TagblaiL. Abend -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . LOS.

. Schürzen
in nur guten Qualitäten.

Conrad Vutpius
Ttlarktsfr . 30, Ecke Jleugasse 26.

ein vorzügliches , nicht eisen¬
haltiges Stärkungsmittel , ein

. guter Ersatz f. Malzpräparate.
* Paket 2.50 Mk. 623

Hanptniederlage : Schützenhof -Apotheke
Langgasse 11.'

Osram-Va-Wattlampen ;
Luisenstraße 44, neben Residenz

Theater. Telephon 747.

lieiMer MMlmi
Markts,rafte 25 , V

eWjM ne joi Mw iesrr StzO-
Kwat Schoslln.man nel na mm.

Schuhsohlerei„tzaur Sachs"
^ Michelsderg 13 .
Annahme sämtlicher Schuhreparaturen

bei billigster Preisberechnung.
»M- Lieferzeit 1—8 Tage . - Wy

Dotzheimer Straße 88,
Rechtsauskunfts » Büro in allen
Militär, und Zivil- Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Steuer -Reklamationen. Feith, früher Rechtsanwalt.

6k8U0Kk

Aaznndehotz per Sack Mk . 1.5«
Abfallholz per Sack Mk . 2 .5«

astreine u. Bretter für Schreinerzweck - ,
auch Latten , ferner kurze Kistenbretter

liefert frei HanS 756
W . « all Wwe ., Schwalbachcr Strafte 2

Telephon No. 84.

1 Waggon Karotten
Pfand 4 « Pf ., Zentner 32 M ».

1 Waggon Bohnen
bei« „»pp, Friedrichftratz« 8.

Miß . Nemitz.
Offeriere ofensertig geschnitten und gehackt

per Zentner 5.50 Mk.
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Biiekert.
Telefon 4820. Moritzstraße 1«.

Wlk Me UM 4 « ?s.. 3lk. M. 36-
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth, Lagertelefon
«324.

Bekanntmachung.
Es ist festgestellt wor¬

den. daß die Schafhalter
sich vielfach weigern , die
ihnen anfallende Wolle
abzuliefern . Sie verspin¬
nen die Wolle selbst oder
verkaufen sie zu Schleich-
handelsprersen.

Schurwolle ist beschlag¬
nahmt und muß abge¬
liefert werden, und zwar
an die für den Landkreis
Wiesbaden im Einver¬
nehmen mit der Kriegs¬
rohstoffabteilung bei der
Firma Gebrüder Kahn
in Schierstern errichtete
Sammelstelle.

Sounenbera . 21. 7. 1918.
Buchest. Bürgermeister.

Muschelbett. neu. vollst.,
grosteir Tcvvich. 3fl. Gas¬
herd billig zu verk. Petri.Sellmundstraß, - 15. 1 Kk

Vertiko. Kleiderschrank,
«ofa bill. Frau H. Petri.
Bleichstraße 23

1 Kleiderschr., hell eich.,
1 Regulator jNrrßb.l verk.
Hiltermann . Am Kaifer-
Kriedrich-Bad 7. 1, morg.
von 8—1 Mir

Seit . Gelegenheit ! S . g.
Kiichen-Einr .. besteh, aus
Schrank, Tisch. 2 St . 190.
Seivv . Bertramstr . 25. P

2lör. ©isftörnnH
zu verkaufen.

Fuhr , Bleichstratze 34.

s WIMIWiMII

u.  SeifeU-StiMWI
M. 0. (irulii.

Kirchgasse 11. Tel. 2199

SMerWes.
Eierkasten. Einwickel
vaviere, Kordel. Olriffe.
Earl K. Lang. Bleich-
straßc 35. Ecke Walramstr.

Starke Eimer
Stück 0.95 u. 1.25. Gold¬
schmidt Philivvsbcrgstr . 33

Mietverträge
vorrätix im

Tsxblatt -Verlag
Gute Milchzicgc

z» verk. Börner Ried¬
straße 21. an d. Waldstr.

Hühnchen. 14 Tage alt.
verk. Müller , Z ietc nr . 17.
Jagdgewehr.
Verkaufe im Aufträge

Dovvelbüchsdrilling <9,3.̂
bis 9.3). Dorsch. Witwe.
Bleichstraße 22

|)t)otoar.-Apparat
Ansch.-Preis 450 Mk., jetzt
125 Mk., Klavier wegen
Platzmangel zu jedem
Preis zu verk. Wagener,
Bleichstraßc 13.

Klapv-Kamera.
9X14 . mit Etui u. Etat .,
sowie 2 Markensamml ..
für Anfang ., verk. Neins.
Zimmermannstraße 4, 3.

Pianjno
fMandl , fast neues mod.
Jnftrum ., schw., zu verk.

varhr. Bleichstraße 34

Pelze aller Art,
Stücke, sowie von Motten beschädigte, zu kaufen gesucht.

Riix, Bleichstraße 13, Part . Telefon 1593.

Ausgekärnmte Haare
auft stets jedes Quantum

_ l ^öbig , Bleichstrafte 9,
^ilNMlüMMMMNIIIllMüNIWMVMIMWMIlllfMßlllilllllilll^

WlK ' MkiNM

lofort gesucht im

Tagblatthatr»
Schalterhalle rech« .

s.seieseliselksml.
Eleg. Büfett u. el. Dipl .-

Sckreibnfch mit Aufsatz,
beides mit gr. Schnitzerei,
beid. nur f. Kenner , mod.
rot. Sofa m. 2 Sessel, rot.
Sofa , 1 Ehaifel . m. roter
Plnschdecke, 1 ob. Spiegel
mit Goldrcchm., mehrere
Wasch- u. andere Kom.,
1- u. 2tür . Kleiderschr.,
mehrere Betten mit und
ohne Aufsatz, mehr. Feder-
Deckbetten u. Kiffen, nieSr.
Küchentischc, mehr. Stühle
m. Rohrsitz ä 10 Mk. u.
verschied., alles sehr billig
u. gut. Sciipp, Bertram-
st raßc 26, Part. _
1 Schlafzimmer
fast neu, lack., hell, best,
aus 2 mod. gr. Betten m.
Patentrahmen n. Seegrois-
matr ., 2 Nachtschränkchen,
Waschkom. mit Spiegel¬
aufsatz m groß . 2tür.
Spiegelschrrmk, zu verk.
Preis .1100 Mk. Weber,
Äerostraße 30, 1, von
12—3 Uhr.

Kpl. Rußb .-Schlafzim.
m, Spiegelschrank, Salon-
garn . mit Seidengabelin,
Bücherschr., Dipl .-SchreiL-
tisch mit Seffel, Gesinde¬
bett, Garteumöbel , Bade-
Einrichtung , Eisfchrmik u.
versch. billni zu verk. bei
®vo&, BkücheLstr. 27, P.

Kl. Eisschrank zu verk.
Seestadt . Halla. Str . 6, 3.

Große Puvvenküche
mit Möbel zu verk See¬
stadt. Hallaarter Str . 6, 3.
Küchengaslamve zu verk.

See städt. Ha llg. Str . 6, 3.
Gebr . gut erh. Gaskocher,

Badeofen, Gartenschläuche,
Kruchtpreff., Fleifchmasch.
k. Krause , Wellritzstr. 10.
Badewanne mit Ablauf-

Ventil zu verk. Seestädt.
Hallaarter Str . 6. 3.

Brillante «,
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
Mkig. IfllWUSfft. 25

Brillanten
und Perlen,

Schmucksachcn, Uhren, Be
stecke, Service , Pokale,
Leuchter kauft stets

Geizhals
Weberga ffe 14. Tel. 4139.

PU» S
Schulz , Herrngartenstr . 8.
Gutes Klavier

zu stmiferr gesucht. Wilh.
Herrchen, Westendstr.  12.

Klavier
sofort zu kaufen gesucht,
-krau Wagener , Bleich¬
straße 18. Tel. 1593.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
legen hohen Preis zu
stufen gesucht.

Waaman , Saalaaffe 26.

Kotze Peilung!
Kaufe Klav.. Ehaiselong,

Sofa , Kleider- Küchen-
fchränkc, Vertiko. Tcvv..
Stühle usw. Sofort Kasse.
Postkarte genügt. Petri,
Hellmu ndstraße 15. 1. St.
Änsaekämmte Haare kauft
Karl straße 2. Ziaarrenlad

Fr 8«!ein
^ur Hilfe für leichte Ar-
»eiten im Operationszim.

gcsncht.
Schriftliche Offerten mit
Brld u. Gehaltsangab . an

Dentist Bichl.
Taunusstraße 37

In WukenMege
erfahr , iunnc best, ^ rau
für einige Stunden vor-
u. nachmittags vo» älter,
vflearbedürft . Herr » aef.
Näheres beim Portier
frankfurter Straße 17.

Alleinmädchc»
mit guten Emvfchl. für
ruh . .Haushalt z. 1. Scpt.
gesucht Adelheidstr. 07. 2.

Möbliertes

iiiolm- II. üdjiofi.
in Nähe Sounenberg oder
dortselbst gesucht. Be¬
ding.: Schreibtisch, hoch,
gelegen freier Ausblick,
sreundl . Mcmsardenzim.
mcht ausgeschloffen Off.
mit Preis unter f . 741

Acker, Tennelbachgcgend,
mcht Schreiner Wiesbaid.
Straße 87, Sonnenbera.

Portemonnaie mit Inü
verloren . Abzug, g. Bel.
steinaaffe 6. 3 St.

Goldene
Damen - Uhr

mit Kette. Zifferblatt
golden, von (tzoethestraße,
Bahnvost bis Rheinstraßc
«amstaanachm . verloren.
Abzugeben gegen Belohn.
Hirsch. G- rtbestr 27. 3.

Verl. kl. silb. Uhr mit
anaeb Uftrschl., kl. Kette
mit Bürenm .. Seer .- bis
Lahnstr., Elektr . Friedhof
Bel. Emser Str . 47. Gtb.

40 Mark Belohnung!
Ohrring m. 7 w. Steinen
Samstag 20. 7. verloren.
Abz. Schlichterstr. 13. 3.
Goldene Nadel

mit weißem Stein wurde
von Kochbrunnen, Lanq-
naffe. Marktvlab bis Häf-
nergaffe 10 verloren . Geg.
Belohn, daselbst abzuaeb.

Verloren
Sonntagvorm . 12—1 Uhr
Sonnenbergcr Str . zw.
Leberbera u. Kurhaus
IParkseitel aold. Lorgnon,
(hegen hohe Belohn, abz.
Humboldtstraßc 23.

Verloren
am Kreitaa Äacke von
schwarz. Kostüm. Wieder¬
bringer erhält außer der
Belohn .eine andere cleg.
sfacke als Ersab.Scharnhorststr . 33. 1.

SSWkWD
Damenhut v. der Mainzer
Straßenbahn . Strecke Ge¬
rn arkungSgrenze, weg ge¬
flogen. Der, . Herr , w.
den Hut aufhoü. wird ge¬
beten. denselben geg. hohe
Belohnung abzug. Aork-
straße 20. bei Heinbinger

Schirm
Hanvtvost liegen lassen.
Gegen Belohnung abzug.
Parkstraße 23.

Diejenige Person,
welche « reitnqvormittag
schtmrrz. Handtäschd,e,r v.
Bärkerbrunnen mitnahm
ist vom Vis-a-vis erkannt
und wird um sofortige
Rückgabe ersucht, sonst er¬
folgt polizeiliche Anzeige.

Entlaufen a. d. Rhein-
straße 2 Mon. alt dunkel¬
braunes Hündchen mit
weißen Klecken an Kopf u.
Hals . Abzug, aeaen Bel.
sfabnstraße 29. Part.

Grefet Banset)
Julius Ott
n. Zt. im Felde

Verlobte
Biebrich a. Rh. Wiesbaden

Juli 191S.

kouW-Wler Romane
wieder ein getroffen.
H. Giess, Buchh.,Hauptp.

Annahme - Stelle  |
zur Wiederherstellung von

Strümpfen jj
und Socken | 1

in brauchbarer Ausführung.

Zum Umarbeiten u. Ausbessern von ü
Trikot

Unterkleider | |
für Herren , Damen und Kinder.

j Jede gewünschte Auskunft | j=§|H Jwird bereitwilligst erteilt, j

I L. Schwenck§
Mühlgasse 11—13. KU1  W

==nift
Finnin! Illliü

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner, 699
Tloob huisenstr. 44, neben
riCtUlX , Residenz theater.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Mild -Wert MU-Prü
mit 60tag . Gültigkeit für jegl . Bahn-
und Post -Transport , einschliessl . Teil¬
diebstahl, sowie Hotel - Aufenthalt

(Feuer- und Diebstahls -Gefahr ).
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
^  Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. 367 J

Staatlich geprüfteKrankenschwester
auch als Operationsschw.
ausgebildet . mit g. Jeug-
nisfen. sucht baldige Be-
tätigunn in ein. Sanator ..
Klinik oder Privathaus.
Schwester Else Reinhardt,
bei Hauptm. Reinhardt.
Straßbura im E.. Daniel-
Hi rtzstra ße 10._P73
Vornehme Dame

oder Kerr
findet in Kurviertel ge-
mütl . Heim mit guter
reichlicher Verpfleg, zum
Preise von 9 Mk. täalich.
Off. u. K. 740 TaghL-B.

sentabler Herr , nobler
Charakter , distinguiert,
umgänglich, Süddqutsck»,
in ausgezeichneten Vcr-
mögensverhältniffcn . be¬
absichtigt bei llcberein-
stimmung . eine seriöse,
glückliche

kMA
Berbinönng

z>i schließen. Die bctr.
Dame müßte aus c. klein,
besten christl. Familie st.,
am liebsten Waise, oder
mögl. anhanglose Witwe,
30—35 I ., u. in nur
ebenbürtig . Verhältn . f.
Vollschlank, v. gr . Wuchs,
sehr hübsch, sanft und
friedelieb., äuß . wirtsch.,
c. geordn. Hausw . kenn.,
aufheiternd , sonnig ver¬
anlagt . Ich habe die 2lb-
stcht, 1 Gut zu crw.. u.
will kein mod. Großstadt¬
dämchen. Pass. Vorfchäge.
welche daL Wissenswert,
enthalten müssen, nebst
Photo, erbitte ich inner¬
halb drei Wochen unter
M. P . 1330 zur Weiter¬
beförderung an Haasen-
stein u. Vogler. A. -G ..
München. EZ3

Herren-, Etzeisezim.- und Kücheueinrichtnugen. Rußb.-
Büfett, Bertiko, Umbauten, Bücher- «. Kleiderschränke.
Spiegelfchränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel.
Biber , Matratzen und Standuhren liefert i« alle«
Preislagen

Möbellager Rosenkranz, Blücherplatz3/4.



«r . « W. Montag, ÄS. Ja« kY°W. Mreskakensr TagklE. Abend- Ausgabe. Erstes Matt. « rite S.

Rentn «, den 22. Juli 1918, entschlief
Mtzlich und unerwartet nach kurzer Krank¬
heit mein inniggeliebter Mann , der treu-
-orgende Vater seiner beiden Kinderchen

Rrsier ««,slattdmesser

Karl Uoigt
Ha«ptman» d. K. «. Kampanre-
fShrer im Grsatzdatattlo« eines

Kes.-I «f.-Negt«.
Inhaber de» Eisernen Kre«re«

I. «nd S. Klasse.
In tiefem Leid:

Im Namen der Hinterbliebenen:
Annie Uoigt . geb. Kanter
Anneliese und Hildegard U»igt.

Di« Leichenfeier in Greifswald fand
Freitag , den 26. Juli , in der Univ.-Leichen-
halle statt.

Di« Beisetzung erfolgt Montag , den
29. Jull , in Lammt » i. Pommer «.

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Taute,

Fra« Dorothea Schmidt
geb. Jung

heute nachmittag noch längerem Leiden im
Alter von 78 Jahren sanft entschlafen ist.

Dir tranerndrn Hint-ri»lirde»rn.
Wiesbaden , den 26. Juli 1918.

Sedanstraße 5.
Im Sinne der Verstorbenen findet die

Beerdigung in aller Stille statt und bittet
man von Kranz- und Blumenspenden absehen
zu wollen.

Da»ksag«ng.
Für d>e uns erwiesene Teilnahme bei dem

>unr so schwer betroffenen Verluste sprechen
wir unfern herzlichsten Dank aus.

Wilhelm Groß u. Fra«.
Eleonorenstr. 3.

Du gute« Herz, mm ruhst Du schon
Zwölf Tage in fremder Erde;
Mich ahnungslos die Kunde traf
Daheim am trauten Herde.

Dein Liebstes mußtest Du verlassen,
Das Dich, Du Guter , nie vergißt.
Warst wohl zu gut für diese Welt;
Auf Wiedersehen überm Sternenzelt.

Gestern erhielt ich ahnungslos die tieferschütternde Nachricht, daß mein heißgeliebter,
herzensguter Mann,

Ksckrrmeister Heinrich Köster
r« einer Minenwerfer -Kompanie.

Inhaber be* Eiserne« Kreuzes 2. Klasse,
schwerverwundet infolge eines Bauchschusses am 16. Juli in einem Feldlazarett sanft ver¬
schieden ist.

In tiefer Trauer:

Fra« Emma Köster , geb. Mayer.
Wiesbaden (Kleiststraße 18), den 29. Juli 1918.

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass unser

Seher

Herr Abraham Marxheimer
Rentier

nach längerem Leiden vergangene Nacht sanft entschlafen ist.

Wir bitten um stille Teilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 28. Jttü 1918.

Adolfsaüee 20.

Die Beerdigung findet am 30. Juli , vormittags 10 Uhr , vom Israeli*.
Friedhöfe , Platter Strasse , aus statt . 757

Kranzspenden dankend verbeten.

Fm die uns aus Anlaß des schweren Verlustes unseres lieben
Sohnes und Bruders

Danksagung.

Heinrich
erwiesene Teilnahme sprechen wir auf diesemz-Peg« mrscren tief¬
gefühlten Dank aus.

Fra « M . Kahn Wrvr.
und Familie.

Schierste !« . den 26. Just 1918..

Vom 3.—19. August

keine Sprech¬
stunden.

Dentist Garnier.
;

TlMesM Wiesbadens
SterbelLlle.

ou [i 26. : Witwe Dorothea
Gerlach, geb Breitbartb,
SS I . — 38.: Ehefrau
Mara. Mlahkowski. geb.
Menbach!, 48 I . — Wiche. i >
Ellsß Saalborn, geh. !
X-ammerhrrt. 68 I . — i
Privat . Abraham Narr - ' 1

, ftcimer, 76 I . — $ ).]
Selene öönief, 0. Beruf , j

Statt besonderer Meldung.
Am 18. d. Mts . verschied zu Danzig-Langfuhr ganz plötzlich an

Herzlähmung im 82. Lebensjahr mein innigstgekiebterSohn , Bruder
und Neffe
der Major und Stabsoffizier de» Krie- s.Brl1eiduug»amte» XVll . A.-K.

Herr Carl von Zchweder
«itter mehrerer Orden, Inhaber de» Eisernen Kreuze» 2. Klasse.

Auch er ist ein Opfer des Weltkrieges!
In tiefstem Schmerze:

Selene von Schwede», geh. Inn «,
Bruno von Schwede», Major und Bataillons-

Kommandeur im i . Nass. Jnf .-Regt . No. 88,
z. Zt . Kommandeur deS Ersatz-Bataillons.

Albert von Schweder, Oberstleutnant z. D.
Wiesbaden, Mainz. Noswadze (Oberschlesien), 29. Juli 1918.
Die Trauerfeier findet zu Wiesbaden am 30. d. Mts ., 4 Uhr

nachm, in der Kavelle des alten Friedhofes , Platter Straße , statt;
anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Nordfriedhofe-

- Nachruf!
Der Gründer unseres Vereins,

Herr Rentner

Abraham Marxheimer
ist nach schwerem Leiden dahingeschieden . Wir werden
dem Verstorbenen , dessen hochherziges Eingreifen unser
Bestehen ermöglichte , ein dauerndes und ehrenvolles
Andenken bewahren . 75g

Wiesbaden, den 28. Juli 1918.

Der Verein zur Errichtung eines
Isr. Krankenhauses u. Schwesternheimes zu Wiesbaden

E. V.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise der Teilnahme an unseren: großen

Schmerz sagt herzlichsten Dank

Im Namen der tieitrauernden Hinterbliebenen:
Fra« Fried« Kr«ckeri

geb. Baumstark.
Wiesbaden, den 26. Juli 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei

dem Hinscheiden unserer liehen Mutter

Frau Georg Friedrich Lotz Wwe.
sprechen wir hierdurch unseren innigsten Dank aus.

Rudolf und Fritz lotz.
Nürnberg, den 28. Juli 1918.

Palasthotel Füretenhof.

Danksag««,.
Hiermit allen, die in so wohltuender Weise während der Krank¬

heit und bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen,

Frau Magbalerre Hartes
geb. Bernhardt ,

so liebevoll gedachte» und teilnahmen, unseren innigsten Tank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Hirtes.
Wiesbaden, den 38. Juli 1918.
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3. August

Mr R Tage
Von Samstag, 27. Juli , bis Sonntag,

Billiger Verkauf
imittiHHiiiHtiiiiiiniimumiiiiiiutiiiimiiiimiiiiiiiimiiiniimmmMiiimmmiHiimiiimmitiiiiMii

wegen Aufgabe des Ladenlokals.

Damen - Hutformen (Stroh) . . . r».8«, 6, 50
Damen-Matelots . 4.50, 2*50
Kinder-Hüte (garniert) .. 9 . 50
Damen-Samthutformen . . 22.00, 17. 50
Mädchen- Samthüte . . 10.50, s.so, 7. 90

Langgasse 14
Ecke Schiitzenhofstrasse.

K.-A-$eife
H. APulver

Waschpulver
lose mrd in Paketen,

auch zmn Wiederverkauf,
empfiehlt 677

Gustav Lrkel,
C. W. Poths Slachfolger,

Seifenfabrik.

Schriftsätze

MeumMnii

aller Systeme
werden fachgemäß

repariert bei 650
Hugo Grün,
Taunusstraßs 7.

Utater-tiii TAktzel-
Arbeiten werden gut undAk ' '
»MMWtftrt.

Pelze
h>. nach den neuest. Mod.
rofceÖoS ausgeführt.

Zenny Matter
Dame«putz,

Pleichstr. 11. Del. 3927.
Hühnerauaen - u. Nagel-

overation . führt gewissen-
halt aus Krsti « rüßl.
^rredrichftrcrße 37,

Zimtaroma
Maudelaroma

ZilrsUk -Wrm
einpfiehlt die

I 'lorL - vroFvriv
Große Burgstratze 5.

Fritz Lehmann , Juwelier
Kireligssse 70
neben Thalia-Theater

Fernruf 2327 :: Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenheitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.
Ankauf von Brillanten.

MONOPOL
Vollständig renoviert.

Jetzt überall gute Sitzplätze.
Allein - Erst - Aufführung!

Bas Geheimnis
d. Wetterfahne.
Ans den Akten eines Kriminal - Kommissars.

4 Akte . 4 Akte.

Eine Autofahrt durch das male¬
rische PunkaharjO (Finnland).

Nene Aufnahmen vom Kgl. Bild- u. Film-Amt.

Eine Lehne für
Ehemänner.

Lustige Familiengeschichte mit der reizenden
Paula Schaub.

KiNEPHON
Erst - Aufführung.Maria

Magdalena.
Liebestragödie in ö Akten.

In der Hauptrolle:
Leontinc Kühnberg.

Wie verhalten wir uns beim
Fliegerangriff?

Herausgegeben vom Oberkommando der
Luftstreitkräfte.

Was man aus Liebe tut-
Reizendes Scherzspiel.

Generalfeidmarschall v. Hinden-

bürg bei seinem alten olden-
burgischen Inf.-Regt . Nr. 91.

liMten -to » ?ÄÄ' e“ ‘'n
H. Gieß, Hauptpost.

Versichern Sie Ihr
Reisegepäck

bei erster deutscher Gesellschaft
unter Einschluss des Risikos

= Teildiebstalil . =
Letzteres für den Versickerten sehr wichtig!

Preiswerte Prämiensätze. 687
in. Policen sofort erhältlich. — —

Sof. Erledigung teleph. od. schriftl. Aufträge.

3.Sehottenfelsk Co.,
. - gegr. 1875- A

29/31 Theater-Colonnade. Fernsp. 224.
> - -

Thalia-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

Sein Todfeind
Abenteuer eines jungen Diplomaten in 5 Akten

von

Harry Fiel.
Das Pensionssehwein.

Heiteres Erlebnis der Familie Fettblümchen.

Montenegro unter österreich-
ungarischer Verwaltung.

Aktuell.

Mittwoch, den 31. Juli:

Das Geschlecht derer von Ringwall
Großes Schauspiel in 4 Akten,

ln der Hauptrolle:

Henny Porten.

Walhalla Kaffee!
Ab 16. Joli allabendlich7 Uhr:

GrosseKonzerte
ausgeführt vom verstärkten Orchester
unter persönlicher Leitung des beliebten

Kapellmeisters
Bruno Kainz.

Ausserdem allabendliches Auftreten der |

Z flntee ’s
weltberühmte Xylophon- u. Trompeten-

Virtnosen.
-  Eintritt frei . -

Vergnügungs - Palast

Cross -Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Morgen Dienstag , den 30. Juli:
Benefiz für den beliebten

IIWILLYii13
der stürzende Mann!

Dazu:

r AFRA r
und das große. Sensations-Programm.

Anfang 8 Uhr (vorher Musik).

Mittwoch, den 31. Juli:
Ehren-Abend und Abschied von

: : : AFRA : : :
mit grossen Ueberraschungen.

Außerdem:
Abschied des gesamten Küiistlerporsonals.

Ab Donnerstag, den 1. August:
i Vollständig neuer Spielplan.

Palast -Cabaret
im

Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden.

:Spielplan bis 31. Juli : ;
Luzerfa

Zauber-Akt
Mia Coletti

Akrob. Tänze
Jenny Malten
Wiener Lieder
Hans k  Grell
Humor. Duett

2 Sheflerson
Nordische Tänze

Cläre Friedei
Vortrags-Soubr.

Malvida
Lustige Lieder

Tilly Bett«
Dichtungen.

Anfang 9 ‘/s Uhr.

Walhalla -Theater.
Ab 16. Juli 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!
Gastspiel des

Warschauer Balletts.
Gesellw. Kaufmann

Vornehmer
Biederm. Musikalakt

Hoffmanns
Marionett en-Theater

Infolge des beispiellosen Erfolges prolongiert
GEORf BAUER

Humorist und Blitzdichter.
-Vollständig neues Repertoir. -

Lon&Carlo
Miniatur-

Verwandlungsduett

Selma Wallis
Meisterin

der Vortragskunst
l Der grösste Heiterkeilserfolg der Gegenwart

Original
Paul Pätzold -Truppe

I in ihrem hochkom. Akt „Der Fahrraddieb“ .
Sonntags 3 Vorstellungen.

Tulpenstiel -1
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. Telephon 1038.

Kurzes Gastspiel

Jriiz Sehlotfhauer
der beliebte Komiker

vom Stadttheater Mainz.

Eynar Ingesson
der berühmte nordische Filmschaiispieler.

PT Auf Wunsch prolongiert ! ' MA
Alice Wagner

Stimmphänomen , Kgl. Hofopernsängerhi
und die übrigen Kunstkräfte

sowie die beliebten
-- ---- Tulpenstiel -Kouzerto ! --------

Vorverkauf vorm . v. 11— 1 u. nachm , ah ( Dir,
Nachbestellungen nimmt entgegen unt 1836

Die Direktion.
:: :: Angenehmer kühler Aufenthalt.

' vornehmes BunfesTheafe
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